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ZÜRICH 1879. 9. August.

^3lttlVl*(ttl> lm »i^effpattet" ftnb bei bex großen ÏPerbreftnng ben tölatte« oo» nm fo ffujerem GErfolg, als bte.retb.en fe eine flanje pfodje anfliegen nnb beadjtet merben
Snferatanfträge ftnb etnntfenben an bie ^nnoncen-^peMfion oon §xeft Stufflt & fo., ^Marktgap 14 Mrtdj. Irrels pro Mfe 30 Stu,; bet MPteberbolungen

mtrb großer SUßatt beroülfgt. JlnsRunft üßer alte tn bfefem Rrqeigex erfet/Btnenben Äraroncen mtrb ttnentflettttdj ertt/Büt.

Prachtvolle' Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

OD

ReStaiiraÜOllj mit künstlerisch ausgeschmücktem Pavillon, für 1000 F6rSQI16Il.

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliehe Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen fiir Pferde.

RÜD. MORF.

* rf E N T
^vo/e***haes«uve**

J.BrandtaG.W.v.Mwrocki
Civil-Jngenieui'e

«ERLING-, 'e/^iger-Ste.^-

[504]

3luf 1. Oïtobcr îotrb für einen gans
foliben jungen

Sud)
unter befebeibenen aiiifpi'üdteu eine
¦Stelle gefueftt. f368

(Sin grnitcnjiminer
auê ber framöftfdjen Sdjroeij, beutfdj
unb franj&fifdjfürcdjenb, fudjt Stellung
in einer gamilie ntr Stühe ber
»ouSftäu, ober in einem § otel, mo
fc ©elcgeutjeit geboten märe, fidj im
Äodjen ni oerooHtommnen. Salair
toirb nidjt beanfprudjt. [367

Alten Nordhäuser Kornbranntwein à Ltr. 50 Pf. bis M. 1.20,
sowie Nordhäuser Getreidekümmel à Liter 80 Pf.

exclus. Flaschen oder Gebinde versendet gegen Nachnahme oder vorher ges. Casse

(c560) Wilhelm Schütze in Nordliniim'ii.

8iiK*yWMti.30
3)erfef6e Mut
(quotitntio und

quntitilatio) in

jlapieroerpudiunQ, tlü

Eind.0im.ehl. Zu haben
in den $pi)tfie(ieu und

iüü Reine [oftfien |ind

in den Spejereifinnd-

fnngen.GROB & ÄNDEREGG

in Wattwyl.
Dasselbe empfiehlt sich durch sein der Frauenmilch günstig

angepasstes Verhältniss der Nährstoffe, welches durch
Zusatz von Kuhmilch beim Zubereiten der Nahrung selbst ganz
übereinstimmend gemacht wird, ohne dass dadurch die Nachtheile
einer Kuhmilchnahrung sich einstellen ; sodann durch seine grosse
Ergiebigkeit, die ein Beweis ist für dessen Leichtverdaulichkeit
und richtige Zusammensetzung ; ferner durch seinen kleinen
Zuckergehalt es säuert darum auch nicht, und endlich
durch seine bewährte Haltbarkeit.
Empfehlungen aecreditirter Aerzte

isa?] stehen zu Diensten.

$o;eiöttttgsnCctge eines ^ten)ett»tei|ler5.
ÜDa§ rooïEjIloblidje ©erietjt rairb erfudjt, mich oon meiner grau

jtn ?lbäug ju bringen, b. Ij. oon ihr ju fcheiben. 9ll§ id) midj mit
meiner (Dattin am 2lltar abbitte glaubte idj mid) tjunbert 5ßro0ent

ju oerheffern, aber ich hatte bie Stedjnung oljne ben SBirttj gemacht

unb erft jeht etngefehen, bafj ba§ (Srempel falfch roar. Sinbei bte

SßroBe. SfJceme grau Ijat roir 1 flar gemadjt, ba§ roir 2 nie 3

Pfennige erfparen fönnen unb roenn roir 4 ©olbtronen täglidj uev=

bienen. ©ie roill Ijaben, id) fotl 5 grabe fein laffen, obgleich, fte felbft
be§ *Eage§ 6 mal mit mir jant't, roeil fie eine böfe 7 ift. ©ie gibt
auf bie SBirtbfchaft nidjt 8 unb fage ich ja, fo fagt fie 9. SOtit

einem SBorte, meine (Shetjalfte mafi fid) fooiel Stedjte an, bafj fie

fdjon ein ©Ijebreiuiertcl genannt roerben fann. SDarum mödjte ich

bitten, ba§ rooljllöBliche ©eridjt möchte mid) oou meiner ©ottin
roieber fubtvaljiren, fonft gevattjen roir nod) in bie 33rüd)e.

SDero ergebener Änedjt
D. Stull, Sftedjenmeifter.

fin frommer # f c f.
ïït c i f e n b c v : 3fdj mödjte auf einem oon Stören ©fein nach ber

£eufel§roanb tjinauf reiten. 3Belä)e§ üjier tft
benn recht fromm?

<£ f e l tx e i b e r : Siefer hier, ©uer ©nahen. SBenn ber ben §errn
Pfarrer ftetjt, fdjreit er immer J-A.

Vom Büchertisch.
Das eidgenössische Schützenfest in Basel.

Die Liebe zum Vaterland und zu den vaterländischen Festen lebt
auch im Ausland unter unsern Landsleuten fort. Schon im Jahre 1844
schilderte uns der Verleger der in Leipzig erscheinenden Illustrirten
Zeitung (.J.J.Weber, ein geborner Basler) das damalige Ehr- und
Freischiessen in Wort und Bild. Heute, nach 35 Jahren, bringt, uns
derselbe Verleger eine Fest -Nummer vom jüngsten Schützenfest in
Basel. Es ist ein typographisch-artistisches Erinnerungsblatt nicht nur
für jeden Festtheilnehmer, sondern auch für alle Diejenigen, welche
in diesem vaterländischen Feste etwas mehr sehen, als blossen Schwindel,
und denen das Historische daran nicht Nebensache ist. Eines wollen
wir dem überaus thätigen Verleger nur wünschen, nämlich : dass dieses
Blatt nicht das gewöhnliche Schicksal aller patriotischen Unternehmungen
theilt und von unserm Publikum welches allem Mist des Auslandes
mit Freuden zujauchzt, stillschweigend zu Grabe getragen wird. Es ist
eine alte Geschichte und grossen Theils selbst unsere Presse huldigt
der gleichen Auffassung, dass weder ein Mann der Wissenschaft noch
eine künstlerische Leistung unseres Landes irgend welche Bedeutung
haben könne. Nur was wir via Berlin, München, Stattgart, Wien,
London oder Paris beziehen, darf in's Gowicht fallen und ist gut
und erst, wenn von dieser Seite etwas belobt wird zieht es bei uns.
Dafür sind Beispiele die Hülle und Fülle bis aut den heutigen Tag.
Und dabei, wenn man alle und jede Bestrebung mit Hohn und Schadenfreude

erwürgt, bramarbasirt man : Was wollen wir leisten, wir können
ja nichts!" Gerade als ob man im Ausland solche Dinge ganz umsonst
haben könnte. Die Fest -Nummer, welche nur 75 Cts. kostet, sei

hiemit bestens empfohlen.

lUNlOtt l379. 9. /^uKUsì.

^Tîîl'oi^tî^» îm Neöelspalter" stnd vei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Grfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^il^t-U^t Znserataufträge stnd einzusenden an die An«oncen-K»pcdition von Hrell Aüßli à Ko., Marktgasse 14 Zurich, ^reis pro Zeile 3« Up,; bei Wiederholungen

wwd großer Itavatt bewMigt. Auskunft üöer alle tn diesem Anzeiger erschewenden Ännonren wird ««entgeNlich ertheilt.

MMR» ss: WWMIZ«

Rskls Ius.irâ- ruaà a.u.SASv?ä,k1ts ?1as<zlisrr^siirs. 1?rskk1i<zks Xiiutis.
?a.rui1isit- unà vsssllsedêtktsssssrl àtrk LsstsIlruaA. Suis StallrtirAsri kiir Vksrâs.

^ L X
^°/^»àh^Krn-°^

^.ki'ahôîSôRvà
Livil-.lngsuivûl-e

^cfît.!t>^. ^'0Agsn-8N'M'

sS04s

Auf t. Oktober wird für einen ganz
soliden junge»

Koch
unter bescheidene» Ansprüche» eine
Stell« gesucht. szgg

Ein Frauenzimmer
aus der französischen Schweiz, deutsch
und französisch sprechend, sucht Stellung
in einer Familie, zur Stütze der
Hausfrau, oder in einem Hotel, wo
ihr Gelegenheit geboten wärc, sich im
Kochen zu vervollkommnen. Salair
wird nicht beansprucht. s367

Alton ssorclliäuser Kornbranntwein à l.tr. Sl> PI. bis IVI. l.2ll,
sowie rivrclküuskr Ketreiclekümmol à l.iter Lli ?k.

Jerselie Znk-l,

^lmlitaliv unä

quanliwlw) in

Daplervkrpll^unli IIb

?u baden

in lien îkpezerellianll-

knngc».

Osssolbe ornpliölilt siok <lurol> soin àsr Z?rsusniniloli günstig
angspssstss Vsrbsltniss clor Nsbrs to kke wsiobss àurob
^Nsst/. von liubniilob beim Zubereiten àer àlirung »gibst Kau 2

übsrsinstiinmsncl gsmso.bt wirà, obus àass àaàuroli àis ^sviitbeils
sinsr üukmilvbnsbrung siob einstellen ; soàann àurob seins K r o 8 s s

IZrgisbigksit, àis sin Leweis ist kiir àssssn I^siobtveràsulioliksit
unà riobtige Zusammensetzung ; ksrnsr àurob ssinsn Ic I e i n s n
^uoksrgslialt ss siìusrt àsrum suob niol>t. unà enàlioli
àurol, ssins bswübrts Haltbarkeit.

Scheidungsklage eines Mechenmeisters.

Das ivohllöbliche Gericht wird ersucht, mich von meiner Frau
Im Abzug zu bringen, d. h. von ihr zu scheiden. Als ich mich mit
meiner Gattin am Altar addirte, glaubte ich mich hundert Prozent

zu verbessern, aber ich hatte die Rechnung ohne den Wirth gemacht

und erst jetzt eingesehen, daß das Exempel falsch war. Anbei die

Probe. Meine Frau hat wir 1 klar gemacht, daß wir 2 uie 3

Pfennige ersparen können und wenn wir 4 Goldkronen täglich
verdienen. Sie will haben, ich soll S grade sein lassen, obgleich sie selbst

des Tages K mal mit mir zankt, weil sie eine böse 7 ist. Sie gibt
auf die Wirthschaft uicht 8 und sage ich ja, so sagt sie 9. Mit
einem Worte, meine Ehehälfte maßt sich soviel Rechte nu, daß sie

schon ein Ehedreiviertcl genannt werden kann. Darum möchte ich

bitten, das wohllöbliche Gericht möchte mich vou meiner Gattin
wieder sublrahiren, sonst gerathen wir noch in die Brüche.

Dero ergebener Knecht

O. Null, Rechenmeister.

Gin frommer Ksek.

Reisender- Ich möchte auf einem von Ihren Eseln nach der

Teufelswand hinauf reiten. Welches Thier ist

denn recht fromm?

Eseltreiber: Dieser hier, Euer Gnaden. Wenn der den Herrn

Pfarrer steht, schreit er immer

Vom Lûeliet'tisà
Dn« M^nàisà Hedàvntest in Kasel.

Ois Insbs xum Vstsrlsnà unà 2u àsn vstsrlânàisolisn r?sstsn lsbt
sueb im àiànà unter unsern Ksnàslsutso kort. Kodon im àdrs 1344
sobilàsrts uns àsr Verleger àsr in I,sip2Ìg srsobeinsriàgn lUustrirtsn
Leitung (>l. ,1. îebsr, ein geborner Kssler) àas àswsiige Siir- unà
?rvi»àsssen in ^Vort unà Lilà. Usuts, naob 35 àìirsn, bringt nns
àersslbe Verleger eins ?est-à>mmsr vom .jüngsten gokàsnksst in
Lassl. Ks ist sin tvpagrspbisvk-srtistisokss Lrinnerungsblatt nient nur
kür reàen ?kstrbsilnsbmsr, sonàern suoli kür alle Diejenigen, wslobe
in àisssm vàrlSnàisobsn ?sste etwas wsbr ssvsn, als blosssn Zokwinàsl,
unà àsnen àas Kistorisolrs àsrsn nisbt Isebsnssobs ist. kinss wollsn
wir àsm überaus tbstigsn Verleger nur wllnsvbsn, nämliob : àsss àissss
Llstt nivbt àas gewötinliobg Sobiokssi allsr pstriotiseken llnternslimungen
tbsilt unà von unserm Publikum, wsleliss allsrn Nist àes àslauàss
mit Vrsuàsn xusauebi-t, stilIsoltvveiKsnà üu 6rs.be AstrsAsn wirà. Ks ist
sine slts Vssobiokte unà Arosssn éveils selbst unsers ?rssss bulàiKt
àsr Atsivken ^.uàssunK, àsss wsàer ein Asnn àsr Visssnsobskt uoob
eine llünstlsrisetls OsistuuA unseres Oanàes irZenà wslobs LsàeutunA
ksbsn könne, àr wss wir vis Lsrlin, Nünebsn, LkrttZart, >Visn,
Konàon oàsr r?aris bs^isbsn, àsrk in's Llowiobt ksllen nnà ist xut
unà erst, wenn von àiessr Leite etwas belobt wirà i e b t ss bei uns.
Oskiir sinà vsispiels àie Hülls unà >?ülls bis sut àen lisutÍKsn l'sK.
Ilnà àsbsi, wsnn man slie unà ,ssàs LestrsbunA init Hoìin unà Lokscìeu-
kreuàe erwürgt, bramurbssirt msn : >Vas wollen wir leisten, wir können
ss niobts!" tZeraàs als ob insn im ^.uslànà solào Vings Zsn? umsonst
ksbsn könnte, vis ?sst - Isurllmsr wslobs nur 75 Vis. kostet, sei

bismit bsstsus smpkoblsn.



1879. ^nnnnren-lîiloflî jura ,,Ul cbclfpaltcr" Mb. 32.

Die Verlagshandlung Orell Fiissli & Co. in Zürich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagesfragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bessern Erfolg haben, und sich grösser
Beachtung erfreuen als durch bruchstückweisen, durch eine Reihe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahme und grosse Verbreitung welche die
Schweizer Zeitfragen'' in den weitesten Kreisen der Eidgenossensehaft
und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeit
dieser Auffassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine
dauernde Beachtung und 'ein bleibender^, Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als
Bestandteile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, iu der
iuiuier grösser ti Flutli der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Platz eingeräumt, auf dem sie
niemals gauz der Vergessenheit ] preisgegeben sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen
wenn die Frage, welche sie bebandeln, längst von den Zeitverhältnissen
überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle Ab
handlangen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benützt werden.

Indem wir auf diese \ ortheile aufmerksam machen, laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalökonomen und
Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten hiemit ein unsere
Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und objektiv äussernden
Arbeit offen.

Erschienen sind bisher:
1. Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerisch«!] Bisenbfthnen unter Leitun

des Bundes. Fr. 2.
2. Jules Coutin. Etude sur le chemin de fer Nord-Est-Suisse. Fr. 11/2.

:t. Franz Wirth. Der Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die
Schweiz. Fr 2.

4. H. Dietler, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Fr, 11/2.

5. C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbahn. Fr. 1.

c. Hans Riniker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. i.
7. F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. .'i.

Demnächst wird erscheinen :

8. Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke über Einführung der zwangs
weisen Mobiliarversicherung In der Schweiz.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von den

Verlegern

Orell Füssli & Co. in Zürich.

Jft» Company's

aus FRAY- BENTOS (Südamerika)

Nur acht, wenn die Etiqiquette /?
itehen- «VO ^^jt^O^C^U
Farbe g<

eines jeden Topfes den nebenstehe
den VamtwiMzug in blauer
trägt.

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard Be mo u I Ii

in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. [493]

Im Verlage von Orell Füssli & Co. in Z ü r i c h ist erschienen und durch jede

Buchhandlung zu beziehen :

Heinrich Grunholzer

Lebensbild eines Republikaners
im Rahmen der Zeitgeschichte.

Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billig© Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.

Zahlreiche Stimmen der Presse haben die Vorzüglichkeit dieses Werkes anerkannt.
HH Liebe ist das Bild Oes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und

Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergeschichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche

Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

Zur Saison
empfehlen wir die soeben in unserm Ver
läge erschienene neueste Ausgabe der

Officiellen üeteicMsiarte
der

Schweizer. Eisenbahnen

Angabe sämmtlicher Stationen

Preis Fr. 1. SO.
Diese vorzügliche Karte zeichnet sich

ganz besonders durch ihre grosse Ueber
sichtlichkeit und schöne Terraindarstellung
aus. Sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schweiz, als auch
die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird desshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u. s. w.
angclegentlioh empfohlen. (0. F. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich.

Hanfsamen-Mühlen
à Fr. 2. , äusserst solid und praktisch
mit 2 Schieber, ferner [558

Vogel-Orgeln
2 lustige Melodien spielend, à Fr. S.

empfiehlt tt. versendet gegen Nachnahme

J. ScMelin, Drechsler,
in Liiadaxi am Bodensee.

ikör-»f
und Branntweinfabrikation.
Orjri bewährte Recepte zur ein-
OUU fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des "Weines und
Mostes von H. J u d. (561)

7 te Auflage. Preis Fr. 3. liefert

C. F. Prell,
Buchhandlung in Luzern.

Bekanntmachung.
Die Gesuche um Weinschenk- und

Speisepatente für das Jahr 1880 sind
gemäss § 15 des Gesetzes vom 15. Christmonat

1S45 bis zum 15. Augstmonat d. J.
der Abgabenkanzlei auf dem Rathhaus ein
Zürich schriftlich und franco einzureichen
und es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.
beizulegen. Dieser Betrag kann auch durch
Geldanweisung befördert werden. FrankO-
Marken werden nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die nähern Bestimmungen
m Amtsblatt vom 1. d. Mts.

Zürich, den I. Heumonat 1879

Aus Auftrag
der Direction der Finanzen :

H-2990-Z.] Ehrensberger, Kecretär.

Wim füttern
au§ bem 33olfe empfehlen roir ben

Slnfauf ber rürnn(.id)ft betannten beiben

©drriften:
¦g*rof. Dr.^pönbft), ©djroangerfcbaft,

©eburt unb 3Bod)enbett. 2. Stuft.

frof. Dr. gJrcsfau, Ernährung unb

Pflege ber Steugebornen unb tleinen
Äinber.

33eibe SBüdjlein roerben gegen @m=

enbung Don nur Jtt. 1. 50 franto
in oerfcfjtoffeuem Gtouoeit nerfanbt non
ber S8ud)l)anbluug ©rcff^üfjtt & fie.
in gütia). S3ei gröieren Sejügen biefer

oortrefffidjen iîolîSfcfiriften liefern roir
biefelben an graueiuSSereine, ©emein=

nütsige ©efetlidjafteii u. f. ro. ju be=

bentenb rebujirtem greife. (O .F. 215 -V)

Wer lachen will,
dem sind zu empfehlen :

Der vollkommene Grobian. Gegenstück zu
Alberti's t'omplimentirbuch. Von einem
Grobsack erster Sorte. Vierte vermehrte
und verböserte Auflage. Preis 75 Cts.

Grillen - Pastillen. Humorist. Allerlei in
Geschichten und Gedichten zur Kurzweil
für Jedermann, von Hans Scherzhold.
80. Eleg. br. Preis Fr. 2.

Launige Toaste, Tischreden und Decla-
mationsstücke in Frack und Kostüm von
Theodor Drobisch. 3. Auflage. Preis
Fr. 1. 20 Cts. (562)

Florian, Bier-Predigten. Preis 60 Cts.
Der lustige Declamator. Auswahl komischer

Dichtungen zum Vortragen in fröhlichen
Kreisen. 1. 4. Bändchen, à Fr. 1.

Backfischblumen, Neue Akrosticha nebst
losen Liedern von Eugen Rosshirt.
80 br. Fr. 1. 50.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
J. HEUBERGER'S Verlag, Bern.

v ZURICH U'

Erstellung von Zeichnungen
von

Gebäuden, Landschaften,
Maschinen

nncli der Natur, nach Photographien oder andern
Originalen.

In.fcwWei für Aktien, iai Baatkaetaa.,

Iliologinpliifiile ieil fei nenui g oder Vergrößerung

nïier JKrfsn unn ©riginnfen.

Erstellung von Holzschnitten von Maschinen,
Landschaften, Gebäuden, Zierschriften, Monogrammen,

illustrirten Inseraten fiir Buchdruck.

Von den Holzschnitten werden auch galvanische oder Schrift-
zeug-Clichés geliefert.

Erstellung von Zeichnungen jeder Art auf Stein.

WECHSEL, FASTtJREK, VISITENKARTE!?,
VERLOBUNGS-, GEBÜRTS- & TODES - ANZEIGEN,

Photographie anf Lithographiestein.
Erzeugung chemisch hochgravirter Druckplatten

von
PHOTOGRAPHIEN,

LITHOGRAPHIEN und KUPPERSTICHEN
ebenso von

Glaszeichnungen, Hyalo-Typographie.

Achtung! ~3WI
Ende August erscheint in einer Auflage von 10,000, der humoristische,

reich und prachtvoll illustrirte (gr. 8°)

Nebelspalter-Kalender" für das Jahr 1880.

Annoncen für denselben nimmt entgegen (544)

Die Expedition des Nebelspalter. "

AVIS
für die

P. T. Besucher
des

Curortes Gleichenberg
(Steiermark).

In der

Bade- Directions-Kanzlei
m

Grleichenbers:
Vereiiishans, parterre rechts^ m

werden zu jeder Zeit mit grösster Bereitwilligkeit
Auskünfte über disponible Wohnungen gratis ertheilt.

Es sind dortselbst sowohl Zimmer für einzelne

Personen, als auch Wohnungen mit oder ohne

Küche für ganze Familien, in jeder beliebigen
Grösse zu erfragen.

¦"" PREISE FT 2SI- ZZZZZ
Die Direction.

1879. Annoncen-Deilage znm Nebelspaltrr" â 32.

vis Vsrlagsbauàng ttiell Si t!». in Züiii »eil sröikn>>ts

vor .labreskrist untsr àem ?itel

einen Lrosoliüren-Lvklus, von àer àsieiit ausgslisnà, àass ^bbanàiungsn
über àie wiolitigstsn vatsrlânàisobsn lagsskragsn in tZsàlt. von ab-
gs8olilo88snen Lro8sliüreu einen be8sern krkolg baben, unà sien grösser
ksaelitung srkrsuvn aïs àurob brnebstüekwei8en, àuroli eine Leibs von
Nummern fortgesetzten ^bàruok in àsr 'I'agesprs88ö. Ois ausser
oràsntlieb günstige ^ukualime unà grosse Verbreitung, wsle.be àis
^Leliweiner êlsitkragsn^ in àsn wsitssten Dreisen àer Kiàgenossense.lmkt
unà übsr àsrsn kren^sn binaus gsfunàsn, bestätigen àie Liebtigkeit
àis8sr àà88ung.

Ks lisgt auk àsr Oanà, à»8S sololien Lrosoliüreu nur àunn eins
àuernàe veselituiis» unà ^sin lblleilbeuiìei V^«i tli gssiobert
sinà, vsnn sis sinsr ganzen Kollektion einverleibt wsràen. .^Is Ls-
stanàtlisile einsr solelien Lammlung sinà sis àer Oel'abr entrissen, iî» lie»
iiuinei Kiiisseru l^lutii cke» V»KeüIitei »tu, untei niiKelie».
Ks ist idnsn sin tür allemal ein klatü eingsrüuint, iiul' llei» üie
uieiiiul« A!»u« àe» Vei K««««illieit ^ p> eiüA«x«b«» 8onàern
selbst àltnn nooli àie Leaelitung àes Kitsrnturirsunàes iinàkn miissen
wenn àie krags, wslelis sis bsbsnàsln, längst von àsn /vitvorbältnisssn
übsrlliigslt woràsn ist. Im Verbanàe eines <ü)'klns wsràen »Iis
Iianàlungen über ZsitgvnLssisobs kragen »uvll spkteriiin nneii i?u Husilen
Ktuàisn oàer als liistoriseiies Material aukgesuelit unà beniit?.t werden.

Inàsm wir auk àie«e Vuittieile iiutnierksam nuiiàie» isàsn
wir unsere svnwsi?srÌ8olien Ltaatsmänuer, àie Nationniükonomen unà
InàustrisIIsn, àsn kraktiker wie àen Lielebrten, Iiismit ein, unsers
^Loliwei^er Asitkragsn" vorkomiusnàsn Kails mit Lelträgi n /.u beebre».
k8 ist selbstvsrstàuàliob, àass unsere Laininlnng iiirer gmiüen Natur
sntsvreobsnà eins bestimmte kolitik oàer Liolìtuug weàsr verfolgen
kann uoeli soll; sis stellt ssàer sielt saobliob unà objektiv iiussernilen
Arbeit olksn.

krsdiienen à«i Insllei':

Sà-l-i. t r 2.

veiniiiivltst >virä eisàinen:

élu bsîîielien àurol, aile Luobnanàlungkn sowie àirekt von àen

Verlegern

au8 sskîAV-KH 1^108 (Lûàsà)
venu âìe ütiqiquette ^«teilen- ^^^-^ì^<,

r»rdeeinexLeâen Vnpte» âen nedenitellie
âen ?s»mens»«x in I»I»«er

»errsn Veiller â àtâinKer Herrn I-e»nI>»rit «ern«nlli

i^sdsnsdilâ eines lìspudiàAnsi-s
im àlimen tl«r ^eit^esoliiellte.

Von

prêts ?r. 7. S0.

?»lilreioi«, Stinuner, >Ier I>res»« liadsii à VarüilxN^IiIiüit >Iie«>>s Vorke« anerkannt.

âlicd. Mr dis Sotivei^srAosolliolitk! àer let-teii ki!nf?.!x ^a>>re bietet <>»» Verli re!vlie

2ur Saison

r>rsts I^r. r. so.

»»s. ^is èlltdSit
s ivvniii ki»s im Sstriobs

bglmiMclion lZsluien -1er 8vkvei?., ài» auvli
àie im gsu bsgrifkonsn unà conosàtsn
l.inis>i.

olixeleAsnIlivn empkoklen. I0. t?. 210 V.>

lli-e» fiissii à La.

àâMivn-Màn

Vogsl-vrgkln

à'. LvuitZlin, Vrscîti8lor,

unà Lrê>.»ntvseivki>.drikê>.tion.
^)t^ìl^ì bswäbrts Leespts nur ein-
^/vv ààen Herstellung von in-
uuà auslâuàisolivll Ouxusgetränksn
aller àt; sowie praktisolie Anleitung
?ur Verbesserung àss Veines unà
Aostss von ». à n à. (561)
"?ts àtìgs. kreis kr. 3. iiet'ert

cî. ?l-e11,
ZuMa.iiàiiA- in I.il^ei'il.

vie iZesueiio nn> iVsinseilSnli- »nà

U.2gg0-î!.i Ltirsnsdsrgsr. Seerstiir.

Allen Müttern
aus dem Volke empfehlen wir den

Ankauf der rühmlichst bekannten beiden

Schriften:
Srof. vr.Svönoty, Schwangerschaft,

Geburt und Wochenbett. 2. Aufl.
H>rof. 0r. ZZrcslau, Eruähruug und

Pflege der Neugebornen und kleinen

Kinder.
Beide Büchlein werden gegen Ein-

endung von nur Kr. 1. SV franko
in verschlossenem Couvert versandt von
der Buchhandlung HrclrAÜßki ä ßie.
in Zürich. Vei größeren Bezügen dieser

vortrefflichen Volksschristen liefern wir
dieselben an Franen-Vereine, Gemeinnützige

Gesellschaften n. f. w. zu
bedeutend reduzirtem Preise. (O.k. 215-V)

^er liieltkn vill,
»or vollkommsns krodà czexensttick -n

kri»on - psstillsn. Ilum-àt. .Viieriel In

8°. IZIex. dr.
'
preis i?r. 2. -

l.»unlys rokislê. rlsclirsllsii unä llocls-

Ineoâor Drobiseti. S X»H»Ae. ?r«i«
?r. 1. 20 vis. i°S2)

?>orian^Nier-preàixten. ?reis 60 vis.

Saeldikiollblumvn, àne ^IirasUàà newt

«l> dr. Vr. l. t>0.

gZM7 ^u ds^icden àured jsàslîuedl>niiàluniz.
t. ncuscNlZUN'S Verlag, ösrn.

" KURIOS ^»

von

M s s e ti 1 ri s n
rino.Ii clor àtur, nîrvlr i^iotoArapirieri acier irnclsrri

Ori^iriàn.

DI>o!o^rnjlIliI'l!'lt' Periiieineriiil^ oller Di?rgkiiôenìllg

nlîl-r Irinn von Grigînân.

llrstellung von liol^scbnàn von iVIasonmen,

l.i»nlscliàn, Kkbâuâsn, ^ieisobrilton, Uonogrammen,
iliustrirten Inseraten kiir Suolntruck.

Von àen llàscnmttsn «errlen aucb galvaniseke »clor Lenrilt-
zoug-LIickès gslieksrt.

l?i'8töIIliiiK' von /üelellilliiiKkii seäei link 8tà

VMl.0LVIsi?L-, LLLIMS- S. IlllIW
klivtvKrîtpdie kìnk I^itli«Kritpliie«teiii.

l?ri!iZUAUNA olieririsorr tiooriArg.virt<zr Druàvlîìtten
voir

<Z06N80 VON

Qlss?:si<2rinunA6N, r^l^slo-'I'vpoKi'sprris.

Knào August ersobeint in einer huilage von ll),l><X1, àer bumnri-
stisobs, rsick unà pr»obtvoll illustrirts (gr. 8°)

Mbàpà-Kàà" fui- l>a8 àki- 1880.

ànonc-sri tur àsnsslbon nimmt entgegen (544)

vis Lxpoäition äos ^I>sebo1sng.Itör.^

kür àis

àss

(Stsisi-rnsrk).

In àsr

Kalle- llii-setion8-Iian?Iei
IN

VMil.ouM, vul'îkl'l'o rolîìll^
>.-^e.>

verclkii ?ii .söäsr ^sit mit Arösstki' Lei-sitwiUi^ìkit
^.uskünkts übsr äisponidlö 'vVotinuiiAen ^i'titis «rttieilt.

sinà äoi'tstzibst sovvtil ^imm«i- tür 6Ìn/,às
?ersonöii, als g.nà 'WoknuiiAtZN mit oàei- otunz

Xüeük tür AÄN^tZ ?à1ikn, in ^cier bklikdi^sn
(?rössk êiu srkraAen.

i^ ^? ^ -k _
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